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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

wer hätte gedacht, dass wir so kurz nach 
der Herausgabe der Oster-Einblicke 
einen neuen Chef kriegen? Haben Sie 
auch so gespannt das Konklave verfolgt, 
um zu sehen, wen die Kardinäle zum 
Nachfolger des kurz zuvor verstorbenen 
Papstes Franziskus wählen? Irgendwie 
doch spannend, so eine Papstwahl – auch 
wenn die Konsequenzen persönlich und 
in Hoetmar und Freckenhorst zunächst 
sicher überschaubar sind. Da dürfte 
die noch ausstehende Ernennung eines 
neuen Bischofs für Münster für uns 
doch sogar um einiges näher an unserer 
Gemeinde sein. Ganz konkret waren 
für uns natürlich die Wahlen für den 
Kirchenvorstand und das Pastoralteam 
unserer Gemeinde im vergangenen 
Monat. Allen Gremienmitgliedern sagen 
wir: vielen Dank für Ihre Arbeit für unsere 
Gemeinschaft!
Doch ob ohne Bischof oder mit neuem 
Papst – das bunte Leben in unserer 
Gemeinde ist selbstverständlich 
weitergegangen. Von Taufen bis zu 
Trauerfällen, von Jugendarbeit bis zu 
Jubiläen hat dieses Jahr für uns ziemlich 
viel geboten. Von einem Teil davon 
können Sie in diesen Einblicken lesen. Und 
natürlich auch von dem, was in nächster 
Zeit so anliegt. 
Zum Weihnachtsfest haben Sie die 
Wahl: Heißwurst und Kartoffelsalat, 
Rouladen mit Rotkohl oder vielleicht doch 
mal was richtig Ausgefallenes? Genau 

betrachtet ist die Frage nach dem „was“ 
doch recht egal. Wichtig ist doch: „mit 
wem?“ – nutzen Sie die Weihnachtstage 
zur Gemeinschaft und zum Miteinander. 
Vielleicht sehen wir uns ja in einem der 
Weihnachtsgottesdienste – auch da 
haben Sie reichlich Auswahl.
In jedem Fall wünschen wir Ihnen 
anregende Lektüre und ein gesegnetes 
und friedensreiches Weihnachtsfest. 

Ihr Einblicke-Team

P.S.: Erreichbar sind wir über unsere 
Mailadresse einblicke@bonifatius-
lambertus.de oder die Pfarrbüros!

Danke, Ulla Ruthmann! 

Mit herzlichem Dank verabschieden 
wir Ulla Ruthmann, die viele Jahre mit 
großem Engagement im Redaktionsteam 
der Einblicke mitgewirkt hat, in den 
„Pfarrbrief-Ruhestand“.
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Impuls zum Advent

IIm nächsten Jahr 2026 wird sich ein 
schreckliches Ereignis zum 40. Mal jähren: 
Im April 1986 explodierte das 
Atomkraftwerk in Tschernobyl und 
strahlte Radioaktivität aus, die weite Teile 
Europas erreichte. 

Seitdem ist das Wort „Strahlen“ nicht nur 
positiv zu deuten, sondern kann auch auf 
todbringende Gefahren hinweisen, vor 
denen wir uns schützen müssen. 
Nun werden wir in der 
Weihnachtsgeschichte ebenfalls vom 
Strahlen lesen und hören, das die 
Menschen zum Fürchten gebracht hat. 
(Lukas schreibt: „Da trat ein Engel des 
Herrn zu ihnen [den Hirten], und die 
Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie, und 
sie fürchteten sich sehr. Lk 2,9) 
Doch der Engel kann sie beruhigen, weil 
es eine große Freude ist, die sich durch 
seine Botschaft ausbreitet. Also keine 
Angst, wie sie die Menschen vor 40 Jahren 
und auch danach in Japan 2011 hatten! 

Aber dennoch ist etwas geschehen, das 
die Hirten aus ihrer gewohnten Lebens- 
und Arbeitsweise herausbefördert hat: 
Ob es ein grelles Licht war, in das niemand 
schauen kann, oder eine laute Stimme, 
die ins Ohr eindrang, wird offenbleiben 
müssen und sind bislang Beschreibungen 
der „Herrlichkeit des Herrn“, die so 
unbeschreiblich ist. 

Was diese Herrlichkeit des Herrn sein 
könnte, können Menschen erahnen, 
wenn sie Unbeschreibliches erleben, vor 
allem in der Liebe. 

Liebende umgibt eine Aura der Zuneigung 
und Geborgenheit. Die Herrlichkeit des 
Herrn kann dann als seine menschlich 
gezeigte Liebe gedeutet werden, die 
Menschen erstaunen lässt und Schranken 
und Grenzen überwindet.

Deswegen ist es wie Weihnachten 
gewesen, als sich Frauen und Männer 
auch in Freckenhorst in einer Initiative 
zusammengetan haben und nicht 
abschrecken ließen, Kinder aus der 
Region des Atomkraftwerkes einzuladen, 
einige Tage hierzulande zu verbringen. 
Sie haben den Kindern, die von den 
unsichtbaren radioaktiven Strahlen 
bedroht waren, sichtbar neue Funken 
der Hoffnung und des Mutes geschenkt. 
Die Begegnungen waren in eine Aura 
der Liebe hineingegeben, sodass die 
Menschen von Freundschaft und Freiheit 
umstrahlt waren. 

Um diese Initiative ist es zumindestens 
in unserer Gemeinde still geworden, 
dennoch lenkt gerade das Weihnachtsfest 
alle Sinne zur Situation der Kinder in 
dieser Welt: 

Wie geht es ihnen wohl in der Ukraine, 
wenn sie ihren Vater im Krieg verloren 
haben? 

Wie geht es den Kindern aus der Ukraine, 
die nach Russland entführt wurden?

Wie geht es den Kindern in Israel, deren 
Eltern Opfer beim Terroranschlag vor 
zwei Jahren geworden sind? 



5

Wie geht es den Kindern in Palästina, 
die vor den Trümmern ihres Zuhauses 
stehen? 

Wie geht es den Kindern im Südsudan, 
denen das tägliche Essen fehlt?  

Wie geht es den Kindern hierzulande, 
die menschlichen Gewalttaten nicht 
ausweichen können? 
Die Nöte der Kinder sind erschreckend. 

Wollen Sie das zu Weihnachten hören? 

Wer im Gottesdienst die Ohren öffnet, 
hört von einem Kind, das keine Herberge 

hat, sondern im Stall geboren wird und 
vor der weltlichen Macht fliehen muss, 
um nicht getötet zu werden.
 

Diese Geschichte kann Mensch – Dich und 
mich – motivieren, sich an einer Stelle 
dieser Welt der Kinder anzunehmen und 
Liebe, Geborgenheit, Schutz, Hoffnung 
und Leben auszustrahlen.
 
Darum wünsche ich Ihnen und allen, 
mit denen Sie verbunden sind, ein 
umstrahlendes Fest und aktive Tage 
danach!

Manfred Krampe

Bild: Regina Feldmann

Mitten in Münster, vor der St. Petrikirche finden Sie dieses gläsernes Kunstwerk.
Kurzbeschreibung: „Die Glasarche ist ein Zeichen des Glaubens und der Menschlichkeit – sie 
ruft uns in Erinnerung, dass jeder Mensch ein Ebenbild Gottes ist, egal, woher er kommt oder 
wohin er unterwegs ist, ein Zeichen der Hoffnung und der Solidarität – und ein Aufruf, das Leben 
jedes Menschen zu schützen.“  betont Antonius Hamers, Diözesan-Administrator des Bistums 
Münster
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Vorstellung Michael Grammig

Liebe Gemeinde, 

ich bin „der Neue“ im Seelsorgeteam von 
St. Bonifatius und St. Lambertus. Vielleicht 
sind wir uns seit August an der einen oder 
anderen Stelle auch schon mal begegnet.
Für alle anderen: Mein Name ist 
Michael Grammig, ich bin der neue 
Pastoralassistent (an der Seite von 
Sebastian Bause) und ich wohne mit 
meiner Frau und unserer 12-jährigen 
Tochter im Süden von Münster. Und wie 
Sie an mir sehen, kann man im Bistum 
Münster inzwischen auch noch mit Mitte 
50 eine pastorale Ausbildung machen.
Nach neun Jahren als Regionalsekretär 
und Bildungsreferent bei der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) im 
Bistum Münster freue ich mich nun 
darauf, die vielen bunten Seiten 
einer Kirchengemeinde hauptamtlich 
kennenzulernen und Kirche aktiv 
mitzugestalten. Ehrenamtlich mache ich 
das schon von klein auf. 
Im Rückblick würde ich sagen, dass mein 
kirchliches Engagement in der Kinder- und 

Jugendarbeit oder im Pfarrgemeinderat 
mich sehr gut auf mein späteres 
Pädagogik-Studium und die Arbeit mit 
Gruppen vorbereitet hat. Diese positiven 
Erfahrungen in Kirche haben mich 
geprägt. Und davon möchte ich gerne 
etwas zurückgeben und mit dafür sorgen, 
dass sich Menschen heute und auch in 
Zukunft (wieder) wohlfühlen in unserer 
Kirche – und vielleicht ähnlich positive 
Erfahrungen für ihr Leben machen können 
wie ich. 
Ich glaube nämlich, dass Kirche gerade in 
diesen unruhigen und aufgeregten Zeiten 
noch immer sehr viel (Gutes) zu sagen hat 
– und dass sie gebraucht wird! 
Bei meiner Verabschiedung von der KAB 
schrieb eine Kollegin von meiner „nahezu 
unkaputtbaren Zuversicht und guten 
Laune“:  Ich hoffe und wünsche mir, dass 
ich das auch als „hauptamtliches Gesicht 
der Kirche“ zeigen kann und in den 
kommenden vier Jahren auch ganz oft in 
Ihrer Gemeinde. 
Bestimmt gibt es bald weitere 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, zum Beispiel über unsere 
bunten Lebens- und Glaubenswege oder 
darüber, was uns Hoffnung und Zuversicht 
macht. Ich erzähle dann gerne mehr 
von „Beten mit den Füßen“ oder mit der 
Gitarre, von Kammerchor und Männer-
Inseltagen, von Schwarz-Weiß-Grün und 
Blau-Weiß, von Äbbelwoi und BAP. 

Und ich freue mich auf Ihre Ideen von 
einer zukunftsfähigen Kirche!

Michael Grammig
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Wahl zum Kirchenvorstand

Am 08. und 09. November sind in allen Pfarreien unseres Bistums die 
Kirchenvorstände neu gewählt worden, so auch in unserer Pfarrei. Neu ist, dass der 
Kirchenvorstand nun immer komplett für eine Amtszeit von vier Jahren gewählt 
wird. Die früher übliche Amtszeit von sechs Jahren, in deren Mitte immer eine 
Hälfte des Kirchenvorstands neu gewählt wurde, ist durch ein neues kirchliches 
Vermögensverwaltungsgesetz in ganz NRW verändert worden.
Dem Kirchenvorstand in unserer Pfarrei gehören 10 gewählte Mitglieder an. 
In unserer Pfarrei haben 278 Wählerinnen und Wähler ihre Stimme abgegeben.

Den neuen Kirchenvorstand bilden (in alphabetischer Reihenfolge):
Thorsten Ast, Freckenhorst
Oliver Böhmer, Freckenhorst
Ansgar Drees, Hoetmar
Helmut Eismann, Freckenhorst
Stefan Friehe, Freckenhorst
Ingrid Rickmann, Freckenhorst
Sandra Schulze Selting, Hoetmar
Norbert Wesseler, Freckenhorst
Christine Wiggeringloh, Hoetmar
Josef Willebrand, Hoetmar

Wahl zum Pastoralteam

Parallel zur Wahl eines neuen Kirchenvorstands wurden in unserer Pfarrei auch die 
ehrenamtlichen Mitglieder des Pastoralteams gewählt. Das Pastoralteam besteht 
aus vier ehrenamtlichen und vier hauptamtlichen (Pfr. Manfred Krampe, Diakon 
Martin Kofoth, Pastoralreferent Sebastian Bause, Jugendreferentin Kathrin Rickmann) 
Mitgliedern und leitet unserer Pfarrei in allen pastoralen Belangen.
In unserer Pfarrei haben 280 Wählerinnen und Wähler ihre Stimme zur Wahl des 
Pastoralteams abgegeben.

Die vier ehrenamtlichen Mitglieder des Pastoralteams sind (in alphabetischer 
Reihenfolge):
Susanne Drees, Hoetmar
Mirko Kieslich, Hoetmar
Andrea Kuckelmann, Freckenhorst
Michael Mußenbrock, Hoetmar

Wahlergebnisse
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Kirchenvorstand

Thorsten Ast, Freckenhorst

Oliver Böhmer, Freckenhorst

Ansgar Drees, Hoetmar

Helmut Eismann, Freckenhorst
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Kirchenvorstand

Stefan Friehe, Freckenhorst

Ingrid Rickmann, Freckenhorst

Sandra Schulze-Selting, Hoetmar

Norbert Wesseler, Freckenhorst
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Christine Wiggeringloh, Hoetmar

Josef Willebrand, Hoetmar

Kirchenvorstand
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Pastoralteam

Susanne Drees, Hoetmar

Mirko Kieslich,Hoetmar

Andrea Kuckelmann, Freckenhorst

Michael Mußenbrock,Hoetmar
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Neuigkeiten aus dem pastoralen Raum Warendorf

Immer wieder haben wir auch hier in den 
„Einblicken“ in den letzten Ausgaben über 
die Entstehung des pastoralen Raumes 
Warendorf berichtet. Die drei Pfarreien 
St. Bartholomäus und Johannes der Täufer 
(Milte/Einen), St. Laurentius (Warendorf) 
und St. Bonifatius und St. Lambertus 
(Freckenhorst/Hoetmar) bilden diesen 
pastoralen Raum. 

Neben den Sitzungen im 
Koordinierungsteam und der 
Dienstgespräche der Seelsorgerinnen 
und Seelsorger aller drei Pfarreien haben 
über den Sommer unterschiedliche 
Treffen stattgefunden, in denen einzelne 
pastorale Bereiche in den Blick genommen 
wurden. 

Die Präventionskräfte aller drei Pfarreien 
haben sich zu einem Austausch getroffen, 
ebenso die Verantwortlichen in der 
Firmvorbereitung. 

Die Ausschüsse Ehe und Familie aus St. 
Laurentius und Gemeinschaft leben aus 

unserer Pfarrei planen für das kommende 
Jahr eine gemeinsame Aktion.

So gelingt es weiter Schritt für Schritt die 
unterschiedlichen Ideen und Konzepte in 
den drei Pfarreien kennen zu lernen und 
den pastoralen Raum mit Leben zu füllen.

Ab dem 01.01.2026 wird der pastorale 
Raum nun von einem Leitungsteam 
geleitet, das in den vergangenen Monaten 
gebildet wurde. 

Pfr. Rainer Hermes (Milte/Einen) und 
Pastoralreferentin Stephanie Schnucklake 
(St. Laurentius) bilden die hauptamtlichen 
Mitglieder des Leitungsteams, 
hinzu kommen Julia Holz (Milte/Einen) 
und Timo Brunsmann (Freckenhorst/
Hoetmar) als ehrenamtliche Mitglieder. 
Perspektivisch wird noch eine 
hauptamtliche Verwaltungsleitung Teil 
des Leitungsteams werden.
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Die offizielle Einführung des Leitungsteams 
soll in einem gemeinsamen Gottesdienst 
aller drei Pfarreien am 

Samstag, 24.01.2026 um 18:00 Uhr in der 

Marienkirche in Warendorf stattfinden. 

An diesem Abend fallen alle anderen 
Eucharistiefeiern in den Pfarreien unseres 
pastoralen Raumes aus. 

Sie alle sind herzlich eingeladen an 
diesem besonderen Gottesdienst in 
der Marienkirche teilzunehmen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wird es die 
Gelegenheit zur Begegnung bei Essen und 
Trinken geben.

Bei Bedarf kann ein Fahrdienst nach 
Warendorf organisiert werden. Bitte 
melden Sie sich dazu in unseren 
Pfarrbüros.

Sebastian Bause und Jan-Bernd Lammers

von links: Martina Rowald (Milte/Einen), Annette Wörmann (Milte/Einen), Daniel 
Drescher (Koordinator), Mirko Kieslich (Freckenhorst/Hoetmar), Timo Brunsmann 
(Freckenhorst/Hoetmar), Sebastian Bause (Freckenhorst/Hoetmar), Jan-Bernd Lammers 
(Freckenhorst/Hoetmar), Julia Holz (Milte/Einen), Markus Wiedeler (Warendorf), 
Johannes Lohre (Warendorf), Stefan Friggemann (Freckenhorst/Hoetmar), Jutta 
Blienert (Warendorf).
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Nachlese des Pfarrkonvents

Am 10. September fand der alljährliche 
öffentliche Pfarrkonvent im Haus der 
Vereine in Freckenhorst statt, der sich vor 
allem mit der Frage nach der Bedeutung 
der Gottesdienste in unserer Gemeinde 
beschäftigt hat – die Grundlage war ein 
Text von Lothar Zenetti, der nach dem 
Wichtigsten in der Kirche fragt, worauf 
die Antwort kam: die Hl. Messe! 
Diese Aussage wurde als Erstes infrage 
gestellt und nach Antworten gesucht, was 
denn geschehen muss, wenn die Messe 
wirklich das Wichtigste ist. 
Die Tischdiskussionen der Kleingruppen 
erbrachten auch tiefe wegweisende 
Ergebnisse, die bei der nächsten 
Pastoralteamsitzung am 08. Oktober 
besprochen wurden. 
Wichtigste Erkenntnisse waren die 
sicherlich nicht ganz neuen: Gemeinschaft 
und Beteiligung. Gottesdienste 
schaffen Gemeinschaft zwischen den 
Menschen, die sich daran beteiligen, 

und Gemeinschaft bietet die Basis für 
lebendige Gottesdienste. 
Um diese Einsicht in eine Handlung zu 
bringen, hat das Pastoralteam drei Ideen, 
die in der nächsten Zeit umgesetzt werden 
können:

- Um das Zusammengehörigkeitsgefühl  
zu stärken, ist eine neue Form des 
Kommunionempfanges neu zu 
organisieren: anstatt in einer Reihe 
und nacheinander zur Kommunion zu 
gehen, ist es sowohl in der Stiftskirche St. 
Bonifatius als auch in der St. Lambertus-
Kirche möglich, gemeinsam vor die 
erste Stufe des Altarraumes zu treten 
und miteinander an der Kommunion 
teilzunehmen.

-    Als zweite Idee kam die Musik ins Spiel: In 
der Jugendmesse der Buddenbaumwoche 
ist auch schon mal Popmusik eingespielt 
worden unter dem Motto: „Mallorca-
Messe".
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Diese Möglichkeit, dass Jugendliche mit 
ihrer Musik die Gottesdienste gestalten, 
sollte häufiger im Laufe des Jahres 
umgesetzt werden.

- Und als letzten Punkt wurde die 
Selbstbeteiligung an Gottesdiensten für 
einen richtigen Weg festgestellt: 
Es gibt zwar einen gewissen Rahmen für 
die Eucharistiefeier, jedoch die Inhalte 
bleiben offen und nicht vorbereitet: 
konkret sind keine Lieder ausgesucht 
worden, sondern werden von den 
Teilnehmenden selber bestimmt, ebenso 
die Predigt, die Fürbitten, etc. 

Alles hängt von der Beteiligung der 
Feiernden ab. 

Wie kann man einen solchen Gottesdienst 
nennen? Darüber haben wir uns einige 
Gedanken gemacht.
 

Mir ist beim Schreiben dieses Artikels ein 
neuer Name eingefallen: „Parti-Messe“ 
Kein Schreibfehler, denn es soll keine 
Partymesse sein, sondern eine „participo 
Messe“, die teilnehmen lässt (so die 
Übersetzung des lateinischen Wortes). 

Es ist auch schon ein erster Termin ins 
Auge gefasst worden: Sonntag, den 04. 
Januar 2026 um 18.00 Uhr. 

Herzliche Einladung!

Manfred Krampe
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Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Seit Februar diesen Jahres 
bietet der Arbeitskreis „Aktiv 
im Ruhestand“  im Hoetmarer 
Pfarrheim jeden 4. Samstag im 
Monat einen „Mittagstisch“ für 
Senioren und Seniorinnen unter 
dem Motto „Lasst uns gemeinsam 
essen“ an.

Auf der Suche nach einer neuen 
Aktivität für die Seniorenarbeit, bin 
ich auf verschiedene Möglichkeiten 
an einem Mittagstisch 
teilzunehmen gestoßen. 
Nach intensiver Auseinander- 
setzung mit dem Thema, auch im 
Team, waren wir uns einig, dass 
der Bedarf in Hoetmar gegeben ist. 

Viele ältere Menschen sind allein 
beim täglichen Essen. Die Lust 
am Kochen wird weniger und 
die Wichtigkeit lässt nach. Beim 
„Mittagstisch“ geht es um Essen 
in Gemeinschaft, Gesellschaft 
genießen, Unterhaltung, nicht 
allein sein und die Freude an 

gemeinsam verbrachter Zeit zu 
genießen.

Ehrenamtliche Frauen kochen das 
Essen im Pfarrheim mit frischen 
Lebensmitteln nach Saison und 
Jahreszeit. 
So hatten wir dieses Jahr das 
Motto „Grillzeit“ und auch 
„Oktoberfest Schmankerln“. Ein 
Fahrdienst für Senioren, die nicht 
mehr mobil sind, ist eingerichtet. 
Zur Zeit nehmen 20-30 Personen 
an dem Mittagstisch teil, auch 
Freckenhorster sind unter unseren 
Gästen.
Wir freuen uns, mit unseren 
Gästen, dass der Mittagtisch in 
Kürze zu einer festen Einrichtung 
geworden ist!

Termine für das erste Halbjahr 
2026:

24. Januar 2026, 28. Februar 2026, 
28. März 2026, 25. April 2026 , 30. 
Mai 2026 (geänderter Termin), 27. 
Juni 2026

Adelheid Vollmann
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Offener Senioren-Treff in Freckenhorst
„Sich regelmäßig in gemütlichem Ambiente treffen, klönen, bekannte und neue 
Gesichter sehen und sich austauschen können, das wäre doch schön.“ 
Diesem Wunsch nach einem Angebot, der vielfach geäußert worden ist, wird seit 
Mitte Juli 2025 nachgegangen. Sei es einfach nur gemütlich Kaffee trinken mit 
Gleichgesinnten, angeregte Gespräche, Spiele spielen, gemeinsam singen, Geschichten 
hören - was gewünscht und machbar ist, kann auch gemacht werden.

Es sind alle interessierten Senioren, die offen für Begegnungen und gemütlichen 
Austausch sind, herzlich dazu eingeladen.

Wo: 
Café Obstkörbchen, Stiftshof 1, 
48231 Freckenhorst
Hierfür ist der Stuckraum reserviert 
und hergerichtet.
Barrierefreier Zugang auf der Rückseite
des Gebäudes.

Wann:
freitags alle 14 Tage, ab 15 Uhr – 

die nächsten Termine bis Ostern 2026 sind:
-	 Freitag, 14. November 2025 	
-	 Freitag, 28. November 2025	  
-	 Freitag, 12. Dezember 2025	  
-	 Freitag, 09. Januar 2026		   
-	 Freitag, 23. Januar 2026		   
-	 Freitag, 06. Februar 2026
-	 Freitag, 20. Februar 2026
-	 Freitag, 06. März 2026
-	 Freitag, 20. März 2026 (geschlossen)	  

Die Kosten für Kaffee und Kuchen übernimmt jeder selbst.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Sie!
Wilma Murrenhoff

für das Pastoralteam St. Bonifatius und St. Lambertus
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Pfarrcäcilienchor St. Bonifatius Freckenhorst
Unser Kirchenchor erinnert sich gerne 
an viele erfolgreiche kirchenmusikalische 
Auftritte, darunter besonders die 
Gestaltung der Gottesdienste beim 
Osterfest, zu Krüßing, Pfingsten und 
bei der Buddenbaum-Woche, dazu die 
Begleitung der Feier zum 60-jährigen 
Priester-Jubiläum von Pfarrer em. Helmut 
Hortmann. 
Erfreulich ist die intensivierte 
Zusammenarbeit mit dem Lambertus-
Chor in Hoetmar; regelmäßig kommt es 
zu gemeinsamen Projekten.

Die Geselligkeit konnte besonders beim 
Chor-Ausflug zum Glockenmuseum in 
Gescher am 5. September und beim 
Cäcilienfest am 15. November gepflegt 
werden.

In der kommenden Zeit stehen traditionell 
die Gestaltung des Festgottesdienstes zu 
Weihnachten und das Thiatildisfest am 
30. Januar 2026 im Vordergrund. 

Daneben entwickeln sich unter der Leitung 
unseres Kirchenmusikers Alexander Rohm 
auch die Planungen zum Jubiläumsfest 
„1175 Jahre Freckenhorst“ 2026. 

Freuen würden wir uns über einen 
weiteren Zuwachs an Sängerinnen und 
Sängern. Wir möchten Mitmenschen 
mit unserer Sangesfreude anstecken 
und laden Interessierte zur Mitarbeit bei 
weiteren Projekten ein.  

 Maria Westhoff

Bild: Erich Poppenborg
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Die Gruppenleiterrunde LamBo stellt sich vor

In der Gruppenleiterrunde (GLR) LamBo 
engagieren sich derzeit 23 Jugendliche 
im Alter von 14 bis 25 Jahren für die 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde St. 
Bonifatius und St. Lambertus.

Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt bei 
den Messdienerinnen und Messdienern. 
In unseren regelmäßigen Gruppenstunden 
– jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
– lernen die Kinder und Jugendlichen 
den Messdienst kennen und wachsen 
durch gemeinsame Spiele als Gruppe 
zusammen. 

So stärken wir die Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde.

Darüber hinaus organisieren wir 
mehrmals im Jahr besondere A u s f l ü g e      
für unsere Messdienerinnen und 
Messdiener. In diesem Jahr waren 
wir zum Beispiel Schlittschuhlaufen und 
haben gemeinsam die Landeshauptstadt 
Düsseldorf erkundet. 

In den vergangenen Jahren standen auch 
Schwimmen, Bowling oder ein Besuch 
im Phantasialand auf dem Programm.
Neben der Messdienerarbeit öffnen wir 
an jedem 1. und 3. Freitag im Monat den 
Jugendkeller im Haus der Vereine für alle 
interessierten Kinder und Jugendlichen im 
Alter von 9 bis 14 Jahren. 
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Dort bieten wir einen Ort der Begegnung 
– mit Kicker, Tischtennisplatte und 
Billardtisch – und natürlich viel Raum für 
Gemeinschaft und Spaß.

Ein weiterer wichtiger Teil unserer Arbeit 
ist die Organisation der   jährlichen 
in Freckenhorst stattfindenden 
Sternsingeraktionen.

Unter dem Motto „Von Kindern für 
Kinder“ sammeln die Sternsinger Spenden 
für Kinder in Not auf der ganzen Welt.

Die nächste Aktion findet am 11. Januar 
2026 unter dem Leitgedanken „Schule 
statt Fabrik“ statt. 

Weitere Informationen folgen in Kürze – 
wir freuen uns über jede und jeden, der 
mitmacht und anderen helfen möchte!

Wer Interesse hat, Messdiener oder 
Gruppenleiterin bzw. Gruppenleiter 
zu werden, kann uns gerne jederzeit 
persönlich ansprechen oder eine E-Mail 
schreiben an:

 glrlambo@bonifatius-lambertus.de 

Joseph Böhmer

Sprecher der GLR

Bilder: Schlittschuhlauf
und Ausflug Düsseldorf
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1. In welcher Jahreszeit ist Weihnachten?
2. Geburtsort Jesu?
3. Wer geht am 5.12. von Haus zu Haus?
4. Wer besuchte Jesus zuerst am Stall?
5. Wer wies den hl. Drei Königen den                  
Weg?
6. Wie heißt die Zeit vor Weihnachten?
7.Was hängt oben im Kirchturm 
(Mehrzahl)?

8. Wo findet man Sterne?
9. In welchem Gebäude wurde Jesus 
geboren?
10. Wer wurde Weihnachten geboren?
11. Ist rund und hat vier Kerzen?
12. Wer geht Anfang Januar von Haus zu 
Haus?
13. Worin wurde Jesus gebettet?
14. Was stellt man am 5.12. vor die Tür?

Sendet bitte das Lösungswort an einblicke@bonifatius-lambertus.de oder gebt 
es im Pfarrbüro ab. Vergesst nicht euren Namen und die Adresse anzugeben! 
Einsendeschluss ist Sylvester 31.12.2025.
Alle richtigen Antworten nehmen an einer Verlosung teil. Es warten kleine 
Überraschungen auf euch.
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Auch im Jahr 2025 haben die Hoet-
marer Messdiener*innen das Leben 
in der Gemeinde tatkräftig mitgestal-
tet. 

Neben ihrem Dienst am Altar bei 
Gottesdiensten und Festmessen kam 
auch die Gemeinschaft nicht zu kurz. 

Jeden ersten Freitag im Monat fand 
die Spiel-und-Spaß-Gruppenstunde 
statt, bei der die Kinder und Jugend-
lichen zusammenkommen konnten, 
um zu spielen, zu basteln und Ge-
meinschaft zu erleben. 

Im Oktober durften die Kinder ihren 
eigenen Kürbis bemalen und gestal-
ten. 

Ein besonderer Dank gilt allen, die 
diese Treffen mit viel Einsatz und Ide-
enreichtum gestaltet haben. Für das 

kommende Jahr ist außerdem noch 
ein Spiel- und Spaß-Tag für die Mess-
diener*innen geplant. 
Weitere Informationen dazu folgen in 
kürze. 

Mit Freude blicken die Messdie-
ner*innen auf ein gelungenes Jahr 
zurück und freuen sich schon jetzt 
auf viele gemeinsame Momente im 
neuen Jahr.
Wenn auch du Lust hast Messdie-
ner*in zu werden kannst du dich ger-
ne unter dieser Adresse melden: rick-
mann-k@bistum-muenster.de 

Kathrin Rickmann

Rückblick: Messdienerarbeit in Hoetmar 2025 
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Wir brauchen euch: 

Hoetmarer Sternsinger besuchen die Häuser 
am 10. Januar 2026

Unter dem Motto „Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen Kinderarbeit“ 
machen sich auch in diesem Jahr wieder 
die Sternsingerinnen und Sternsinger in 
Hoetmar auf den Weg. 
Die bundesweite Aktion steht im Zeichen 
des Engagements für Kinderrechte – 
insbesondere für das Recht auf Bildung 
und gegen ausbeuterische Kinderarbeit.
Alle Kinder und Jugendlichen, aber 
auch Vereine, Freundeskreise und 
Gemeindemitglieder, sind herzlich 
eingeladen, sich an der Aktion zu 
beteiligen und Spenden für hilfsbedürftige 
Kinder zu sammeln.

Die Anmeldung ist am Montag, 
8. Dezember 2025, zwischen 16.00 und 
17.30 Uhr im Pfarrheim möglich. 
Wer möchte, kann sich dort auch direkt ein 
Königskostüm ausleihen. Die Einteilung 
der Gruppen und Straßen erfolgt kurz 
vor der Aktion. Alternativ kann man sich 
per E-Mail anmelden unter sternsinger-
hoetmar@web.de.

Der große Tag des Sternsingens ist der 
Samstag, 10. Januar 2026. 
Um 9.30 Uhr treffen sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
der Pfarrkirche, wo nach einem kurzen 
Wortgottesdienst die Aussendung erfolgt. 
Danach sind die Gruppen in den Straßen 
von Hoetmar unterwegs, um den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu bringen 

und Spenden zu sammeln. Zum Abschluss 
erwartet alle Sternsinger im Pfarrheim ein 
kleiner Mittagsimbiss.

Das Organisationsteam – Kathrin 
Rickmann, Kerstin Eickhoff, Rita 
Scharmann und Angela Brinkmann – 
freut sich über zahlreiche Mitwirkende 
und bedankt sich schon jetzt für jede 
Unterstützung.

Weitere Informationen zur bundesweiten 
Aktion gibt es unter www.sternsinger.de.

Allen Hoetmarerinnen und Hoetmarern 
wünschen die Organisatorinnen eine 
gesegnete Adventszeit und viel Vorfreude 
auf die Sternsingeraktion 2026!

Kathrin Rickmann

Grafiken:Pfarrbriefservice.de
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Lebendiger Adventskalender

Auch in diesem Advent soll in Hoetmar 
wieder der lebendige Adventskalender 
stattfinden. An drei Montagen im Advent 
treffen sich jeweils um 17:45 Uhr alle, 
die Lust und Zeit haben, an dem jeweils 
unten angegeben Ort zu einer kurzen 
Begegnung, um einen Text oder ein 
Gedicht zu hören, inne zu halten, ein 
Gebet zu sprechen, Lieder zu singen oder 
Musik zu hören. 

Die Treffen dauern in der Regel nicht 
viel länger als 15 Minuten. Eine Laterne 
mit einem Licht wird in jeder Woche 
weitergegeben.
So wird der Advent speziell für Kinder 
und Familien, aber natürlich auch für 
jeden interessierten Erwachsenen eine 
besonders gestaltete Zeit. 

Montag, 01.12.	 17:45 Uhr	 vor der St.-Lambertus-Kirche,  gestaltet von den 
                                                                 Messdienern aus St. Lambertus
Montag, 08.12.	 17:45 Uhr	  bei Familie Lilienbecker, Dorfbauerschaft 23
Montag, 15.12.	 17:45 Uhr	  in der KiTa St. Lambertus, Rövkamp 4	

Auch in diesem Advent wird es wieder 
die Familienfrühschichten in der St.-
Bonifatius-Kirche geben.
Am Morgen der vier Adventssamstage 
sind alle Familien zu einem kindgerechten 
Wortgottesdienst um 08:00 Uhr in die St.-
Bonifatius-Kirche eingeladen. In diesem 
Gottesdienst werden Adventslieder 
gesungen, und der Wechsel von Dunkel 
und Licht wird eine besondere Rolle 
spielen. 
Beginn ist jeweils in der nur von der 

Osterkerze erhellten Taufkapelle der 
Stiftskirche.
Nach der Frühschicht in der Kirche findet 
ein gemeinsames Frühstück im Haus der 
Vereine statt. 
Für die Teilnahme am Frühstück sind An- 
meldungen bis zum jeweiligen Donnerstag 
vorher im Pfarrbüro Freckenhorst 
(02581-980077;         wesseler-s@bistum-
muenster.de) notwendig, ein geringer 
Kostenbeitrag für das Frühstück wird 
jeweils eingesammelt.

Hier sind alle Termine im Überblick:

Sa., 29.11.	 08:00 Uhr	 erste Adventsfrühschicht	
Sa., 06.12.	 08:00 Uhr	 zweite Adventsfrühschicht	
Sa., 13.12.	 08:00 Uhr	 dritte Adventsfrühschicht	
Sa., 20.12.	 08:00 Uhr	 vierte Adventsfrühschicht	

Sebastian Bause

Frühschichten für Familien in St. Bonifatius
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Offene Kirche zu Heiligabend

  

So wie in den vergangenen Jahren 
auch gibt es in der St.-Bonifatius-Kirche 
in Freckenhorst keinen „klassischen“ 
Kindergottesdienst am Heiligabend. 
Die Erfahrungen, die wir in den 
vergangenen Jahren mit der Zeit der 
offenen Kirche am Nachmittag des 24.12. 
gemacht haben, bestärken uns immer 
wieder aufs Neue, diese besondere Zeit 
der offenen Kirche anzubieten. 

So laden wir alle Kinder im Kindergarten- 
und frühen Grundschulalter mit ihren 
Familien am Heiligen Abend von 14:30 bis 
16:30 Uhr in die offene Stiftskirche ein. 
In diesem Zeitraum kann jede Familie in 
die Kirche kommen und gehen, wann sie 
möchte. 

Die Kinder können wieder einen 
Stern zur Krippe bringen, das 
Weihnachtsevangelium wird vorgelesen. 
Dazu wird es auch wieder die Möglichkeit 
geben, in der Krypta etwas zu basteln 
oder gemeinsam zu singen.

Wer lieber ein Krippenspiel erleben 
möchte, hat dazu um 14:00 Uhr in der 
St.-Lambertus-Kirche in Hoetmar die 
Gelegenheit.
Dort findet um 15:00 Uhr auch eine 
Einstimmung für Kleinkinder auf das 
Weihnachtsfest statt.

So bieten wir in unserer Pfarrei 
verschiedene Möglichkeiten, damit die 
Familien den Nachmittag des Heiligen 
Abend nach ihren Wünschen und 
Bedürfnissen gestalten können. 

Sebastian Bause

für den Sachausschuss 

Gemeinschaft leben 

Bild: Pfarrbriefservice.de
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15 Minuten Adventsmusik
Im Advent laden wir Sie herzlich 
ein, 15 Minuten nach den 
Sonntagsgottesdiensten in der Stifts- 
kirche St. Bonifatius zu verweilen. 
Unser Kirchenmusiker Alexander Rohm 
sowie Instrumentalisten möchten Ihnen 
eine musikalische Einstimmung auf die 
Zeit zu Weihnachten bieten.

Am zweiten Adventssonntag, 
7. Dezember, lädt die Kirchengemeinde 
St. Bonifatius und St. Lambertus um 17 
Uhr herzlich zur Musik zum Advent in die 
St.-Lambertus-Kirche, Hoetmar, ein.

Auf dem Programm steht eine Mischung 
aus bekannten, neuen und zeitlos schönen 
adventlichen Klängen. 
Sängerin Claudia Lawong glänzt 
gemeinsam mit Gesangsschülerinnen und 
Gesangsschülern unter ihrer Anleitung 

und bringt die Stücke lebendig zum 
Leuchten. 

Musikalisch umrahmt wird der Abend 
von Svenja Beumers an der Oboe und von 
unserem Kirchenmusiker Alexander Rohm 
an der Orgel bzw. dem E-Piano.

Wir freuen uns auf eine besinnliche Stunde 
voller festlicher Musik und gemeinsamer 
Adventsstimmung.

Alexander Rohm

Ausnahme: 
Am 3. Advent beginnt die Einstimmung 15 Minuten vor dem Gottesdienst.

So. 30. November 2025│ 1. Advent – Bläserensemble - Leitung Georg Potthoff
So. 07. Dezember 2025 │ 2. Advent – Querflöte: Beate Klein
So. 14. Dezember 2025 │ 3. Advent – Trompete: Katharina Seiler + Georg Potthoff
So. 21. Dezember 2025 │ 4. Advent – Saxophon: Susanne Petermann

Alexander Rohm
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Projektchor Heilig Abend Hoetmar
Heilig Abend zählt zu den wichtigsten 
Gottesdiensten im Kirchenjahr. 
Deshalb lädt Alexander Rohm, 
Kirchenmusiker der St.-Lambertus-
Gemeinde, alle, die Freude am Singen 
haben, zu einem Projektchor ein — 
gemeinsam mit dem Kirchenchor. 
Ziel ist es, den Gottesdienst am Heiligen 
Abend (24. Dezember) um 16 Uhr 
musikalisch zu gestalten. 

Ab dem 11. November finden die 
90-minütigen Proben jeweils dienstags 
um 19 Uhr im Pfarrheim St.-Lambertus 
statt. Rohm freut sich auf eine große 
Schar Sängerinnen und Sänger, die mutig 
gemeinsam dieses Vorhaben angehen.
Termine:
11. Nov., 18. Nov., 25. Nov., 2. Dez., 
9. Dez., 16. Dez., GP 23. Dez.

Alexander Rohm

Projektchor Heilig Abend Freckenhorst
Heilig Abend zählt zu den bewegendsten 
Momenten im Kirchenjahr – und dieses 
Jahr laden wir wieder ein, ihn gemeinsam 
musikalisch zu gestalten. 
Unter der Leitung unseres Kirchenmusikers 
Alexander Rohm wird ein Projektchor 
entstehen, der den Gottesdienst am 24. 
Dezember um 18 Uhr feierlich begleitet. 
Start der Proben: Freitag, 7. November 
Ort: Haus der Vereine, Freckenhorst 
Dauer der Probe: freitags ab 17.30 Uhr für 
90 Minuten. 

Alle, die Freude am Singen haben, sind 
herzlich willkommen – ganz gleich, ob du 
schon lange chorerfahren bist oder erst 
jetzt wieder einschwingst. Gemeinsam 
erarbeiten wir ein berührendes 
Repertoire und schaffen einen stimmigen 
musikalischen Rahmen für den 
Heiligabend-Gottesdienst.
Termine:
7. Nov., 14. Nov., 21. Nov., 28. Nov., 
5. Dez., 12. Dez., 19. Dez., GP 23. Dez.

Alexander Rohm

Ausschnitt Altarbild Kapelle Buddenbaum
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Konzert für Orchesterverein und Orgel
Am Hochfest Erscheinung des Herrn, 
Dienstag, den 6. Januar 2025, lädt die 
Kirchengemeinde um 20 Uhr in die 
Stiftskirche St. Bonifatius zu einem 
musikalischen Event mit Blasorchester 
und Orgel ein. 
Werke von Georg Friedrich Händel, Camille 
Saint-Seäns, Engelbert Humperdinck, John 
Lennon sowie Eugène Gigout verzaubern 
uns von weihnachtlichen Klängen bis hin 
zur klassischen Musik. 

Musizieren werden der Orchesterverein 
Freckenhorst sowie kleinere Besetzungen 
aus dem Verein unter der Leitung 
von Georg Potthoff sowie Stiftskantor 
Alexander Rohm an der Orgel. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit dieser 
besonderen Feierstunde gemeinsam in 
das neue Jahr zu starten.

Alexander Rohm

Geistliches Konzert am 1. Februar 2026

Ein besonders stimmungsvolles Konzert 
erwartet die Besucher der Stiftskirche 
am Sonntag, den 1. Februar 2026 am 
Vorabend zum Fest Maria Lichtmess 
(Darstellung des Herrn). 
Um 18:00 Uhr singt das Gesangs-Quartett 
„Dreamscape“  Werke unter dem Titel

 „Lass dein Licht leuchten“. 
Ihr Repertoire reicht von Pop, Swing 
und Jazz bis hin zu Musical- und Disney-

Klassikern – stilvoll arrangiert und mit 
Liebe zum Detail präsentiert.

Das Konzert ist eingefügt in die 
Veranstaltungsreihe „finde dein Licht“ der 
Arbeitsgemeinschaft Klosterlandschaft 
Westfalen-Lippe beim LWL. 

Der Eintritt ist frei, 
beim Ausgang wird um Spenden gebeten.

Alexander Rohm
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Am Sonntag, dem 15. März 2026, lädt die 
Kirchengemeind sowie der Kirchenchor 
St. Lambertus herzlich zum Abendlob um 
18 Uhr in die St.-Lambertus-Kirche ein. 

Die Gemeinde darf sich auf eine 
stimmungsvolle musikalisch-liturgische 
Feier zum Tagesausklang freuen.

Der Kirchenchor wird das Abendlob mit 
ausgewählter geistlicher Chormusik 
gestalten. 

Auf dem Programm stehen klassische und 
moderne Werke, die zur Besinnung und 
zum Gebet einladen. 

Begleitet von Orgelklängen und kurzen 
liturgischen Texten entsteht eine 
Atmosphäre der Ruhe und geistlichen 
Sammlung.

Das Abendlob ist eine wunderbare 
Gelegenheit, die Fastenzeit bewusst zu 
begehen und sich inmitten des Alltags 
eine Stunde der Einkehr und geistlichen 
Musik zu gönnen.

Alle Gemeindemitglieder und 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Der Eintritt ist frei.

Alexander Rohm

Musik macht das Herz weich.
Ganz still und ohne Gewalt 

macht sie die Türen zur Seele auf.
Nun sind sie offen!

Nun ist sie bereit, aufzunehmen. 
Dieses ist die letzte Wirkung, die Musik auf mich ausübt, 

die sie mir notwendig macht in diesem Leben.

Sophie Scholl
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Orgelkonzert

Am Freitag, den 20. März 2026 um 
19:00 Uhr kommt mit Paolo Oreni ein 
internationaler Konzertorganist in die 
Stiftskirche St. Bonifatius. 
In der Fastenzeit wird der Stummfilm 
„Der Galiläer“ gezeigt, den Oreni mit 
improvisierter Orgelmusik unterlegt.

Der Film, gedreht 1921 unter Regie von 
Dmitri Buchowetzki, behandelt in fünf 
Akten die Passionsgeschichte Jesu Christi. 
Beispielhaft sind Personenführung, Gestik 
und Mimik der Schauspieler. Emotional 
Maria und Magdalena, schockierend 
der Zusammenbruch des Judas Ischariot 
nach dem Verrat an Jesus, abgründig die 
hinterhältig-höhnischen Hohepriester, 
die ihre Macht schwinden sehen. 
Seltsam unnahbar und abgehoben, ohne 
emotionale Regungen Jesus Christus. 
Aufwendig die vielen Massen-Szenen, die 
in diesem einer der ersten Farbfilme zu 
sehen sind.
Paolo  Oreni   ein international   
renommierter Konzertorganist, wurde

1979 geboren und wird von 
der Süddeutschen Zeitung als 
„vielversprechenden talentierten 
italienischen Künstler, ein Wunder an 
Fähigkeit mit phänomenaler Präzision, 
die noch immer ihresgleichen sucht“ 
beschrieben.
Mit mehr als 2000 Konzerten in ganz 
Europa und darüber hinaus gehört 
er zu den derzeit erfolgreichsten 
Konzertorganisten. 
Er studierte zunächst in Bergamo und 
konnte seine Fähigkeiten dank Stipendien 
des Kulturministeriums von Luxemburg, 
seiner Heimatgemeinde und der dort 
ansässigen Genossenschaftsbank 
weiterbilden. Die Begegnung und 
Teilnahme an den Meisterklassen mit 
dem französischen Konzertorganisten 
und Dozenten Jean Guillou haben ihn 
ganz besonders geprägt.

Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.

Alexander Rohm
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

in diesem Kalender sind für die Advents- und Weihnachtszeit alle 
Sonntagsgottesdienste und besonderen Termine aufgeführt.

Werktagsgottesdienste feiern wir in unserer Pfarrei am 

Dienstag um 09:00 Uhr in St. Lambertus	
und am
Donnerstag um 09:00 Uhr in St. Bonifatius.

Ab Mitte Januar sind in diesem Kalender nur Ausnahmen von der 
folgenden regelmäßigen Gottesdienstordnung notiert:

samstags	 17:00 Uhr Hl. Messe in St. Bonifatius  
                         18:30 Uhr Hl. Messe Kapelle in Buddenbaum 
sonntags 	 09:00 Uhr Hl. Messe in St. Lambertus
                         10:30 Uhr Hl. Messe inSt. Bonifatius
dienstags        09:00 Uhr Hl. Messe in St. Lambertus
donnerstags   09:00 Uhr Hl. Messe in St. Bonifatius
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Termine 

Freitag, 28.11.2025
15:00 Uhr Offener Senioren-Treff 

Adventslieder mit Gunter Tönne
Obstkörbchen
siehe Seite 17

Samstag, 29.11.2025
08:00 Uhr Frühschicht im Advent

anschl. Frühstück 
St. Bonifatius
 Haus der Vereine

17:00 Uhr Heilige Messe zum Beginn des neuen 
Kirchenjahres

St. Bonifatius

18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag,30.11.2025                              1. Advent
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:30 Uhr Heilige Messe  

anschl. 15 Min. Adventsmusik
St. Bonifatius
siehe Seite 27

17:00 Uhr Eucharistische Anbetung St. Bonifatius
18:00 Uhr Eucharistische Andacht St. Bonifatius
Montag, 01.12.2025
17:45 Uhr Lebendiger Adventskalender                    vor der St. Lambertus Kirche 

gestaltet von den Messdienern aus St. Lambertus
Freitag, 05.12.2025
08:10 Uhr Schulgottesdienst der DWS St. Lambertus
15:00 Uhr Empfang des Nikolaus Kirchplatz Freckenhorst
Samstag, 06.12.2025
08:00 Uhr Frühschicht im Advent

anschl. gemeinsames Frühstück i 
St. Bonifatius
Haus  der Vereine

17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 07.12.2025                             2. Advent
09:00 Uhr Kindermesse St. Lambertus
10:30 Uhr Hl.Messe mit Kolpinggedenktag

anschl. 15 Min. Adventsmursik
St.Bonifatius
siehe Seite 27

anschl. Kolpinggedenktag Haus der Vereine
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Sonntag, 07.12.2025                             2. Advent
17:00 Uhr Musik zum Advent

Gesang, Oboe und Orgel
St. Lambertus 
siehe Seite 27

Montag, 08.12.2025
17:45 Uhr Lebendiger Adventskalender

Familie Lilienbecker, Dorfbauerschaft 23
Hoetmar

Donnerstag, 11.12.2025
06:00 Uhr Frühschicht der KLJB

anschl. gemeinsames Frühstück 
Pfarrheim Hoetmar

18:30 Uhr Roratemesse  - Kfd St. Lambertus
Freitag, 12.12.2025
15:00 Uhr Offener Senioren-Treff

Adventsgeschichten mit Elisabeht Dieker
Obstkörbchen 
siehe Seite 17

18:00 Uhr Roratemesse - Kfd St. Bonifatius
Samstag, 13.12.2025
08:00 Uhr Frühschicht im Advent

anschl. gemeinsames Frühstück 
St. Bonifatius
Haus der Vereine

17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 14.12.2025                             3. Advent
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:15 Uhr 15 Minuten Adventsmusik St. Bonifatius  s.Seite 27
10:30 Uhr Familienmesse mit Vorstellung der  

Kommunionkinder und Einführung der 
neuen Messdiener

St. Bonifatius

16:00 Uhr Adventsmeditation der Chorgemeinschaft
Einlass ab 15:30 Uhr
Eintritt ist frei, Spende wird erbeten

St.Bonifatius

Montag, 15.12.2025
17:45 Uhr Lebendiger Adventskalender 

KiTa St. Lambertus,Rövkamp,
Hoetmar

Mittwoch, 17.12.2025
08:15 Uhr ökumen. Adventsgottesdienst 

der Everwortschule
St. Bonifatius
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Donnerstag, 18.12.2025
06:00 Uhr Frühschicht der KLJB

anschl. gemeinsames Frühstück
Pfarrheim Hoetmar

Samstag, 20.12.2025
08:00 Uhr Frühhschicht im Advent

anschl. gemeinsames Frühstück
St. Bonifatius
Haus der Vereine

17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 21.12.2025                              4. Advent
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:30 Uhr Heilige Messe 

anschl. 15 Min. Adventsmusik
St. Bonifatius
siehe Seite 27

18:00 Uhr Bußfeier mit Möglichkeit der 
Einzellossprechung

St.Bonifatius

Weihnachten

Mittwoch, 24.12.2025                       Hl. Abend
14:00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel St. Lambertus  
14:30 Uhr

bis

16:30 Uhr

Offene Kirche für Familien mit Kindern im 
Kindergarten oder 
frühem Grundschulalter

St. Bonifatius  s.Seite 26

15:00 Uhr Einstimmung auf Weihnachten 
für Kleinkinder

St. Lambertus

16:00 Uhr Heilige Messe mit Projektchor St. Lambertus
18:00 Uhr Familiengottesdienst mit Projektchor St. Bonifatius
22:00 Uhr Christmette St. Bonifatius

Donnerstag, 25.12.2025               1. Weihnachtstag
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:30 Uhr Heilige Messe mit Chorbeitrag St. Bonifatius
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Freitag, 26.12.2025                        2. Weihnachtstag
09:00 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
10:30 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
Samstag, 27.12.2025
17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 28.12.2025
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:30 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
17:00 Uhr Weihnachtsliedersingen 

mit Mirko Kieslich
St. Lambertus

Mittwoch, 31.12.2025                     Silvester
17:00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss St. Lambertus

Januar 2026

Donnerstag, 01.01.2026                   Neujahr
09:00 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
10:30 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
Samstag, 03.01.2026

17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 04.01.2026

09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus
10:30 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
15:00 Uhr Dreikönigssingen mit dem Kolping Kreuzkloster
18:00 Uhr Parti-Messe St. Bonifatius  s.Seite 15
Dienstag, 06.01.2026                 Fest der Hl. drei Könige
09:00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen zum 

Fest der Hl. drei Könige
St. Lambertus

anschl. gemeinsames Frühstück Pfarrheim Hoetmar
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Dienstag, 06.01.2026                 Fest der Hl. drei Könige
17:00 Uhr Heilige Messe zum Fest der 

Hl. drei Könige
St. Bonifatius

20:00 Uhr "Klangvoll ins neue Jahr" 
mit dem Orchesterverein

St. Bonifatius 
siehe Seite 29

Donnerstag, 08.01.2026

09:00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen St. Bonifatius
anschl. gemeinsames Frühstück Haus der Vereine

Freitag, 09.01.2026
08:10 Uhr Schulgottesdienst der DWS St. Lambertus
15:00 Uhr Offener Senioren-Treff Obstkörbchen s.Seite 17

Neuaufnahme der KLJB Hoetmar Pfarrheim Hoetmar
Samstag, 10.01.2026

09:30 Uhr Aussendung der Sternsinger St. Lambertus

ganztägige Tannenbaumaktion der KLJB Freckenhorst
ganztägige Tannenbaumaktion derKLJB Hoetmar

Krippenfahrt des Kolping
17:00 Uhr Heilige Messe St. Bonifatius
18:30 Uhr Heilige Messe Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 11.01.2026

09:00 Uhr Heilige Messe mit Aussendung der
Sternsinger

St. Bonifatius

10:30 Uhr Heilige Messe mit den Sternsingern St. Lambertus

15:00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst St. Lambertus
17:00 Uhr Kirchenmusikalische Andacht 

mit dem Pauluschor, dem Kirchenchor 
St. Lambertus und dem Flötenensemble 
"Corona"

Pauluskirche

Freitag, 16.01. bis Sonnntag, 18.01. 
Erstkommunionwochenende in Saerbeck
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Freitag, 16.01.2026
15:00 Uhr Offener Senioren-Treff Obstkörbchen s.Seite 17
Samstag, 24.01.2026

                             Beide Abendmessen entfallen

18:00 Uhr Auftaktgottesdienst Pastoraler Raum St. Marienkirche 

Warendorf 

Sonntag, 25.01.2026
09:00 Uhr Heilige Messe St. Lambertus

10:30 Uhr Karnevalsmesse mit der KG Silber-Blau St. Bonifatius

Freitag, 30.01. 2026.
18:00 Uhr Fest der Hl. Thiatildis 

Heilige Messe mit Chorbeitrag
St. Bonifatius

Samstag, 31.01.2026 Anmeldeschluss fürs Ferienlager 2026

Februar 2026

Sonntag, 01.02.2026

09:00 Uhr Kindermesse mit Vorstellung 
der Kommunionkinder

St. Lambertus

18:00 Uhr Geistliches Konzert St. Bonifatius  
siehe Seite 29

Dienstag, 03.02.2026

09:00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen St. Lambertus
anschl. gemeinsames Frühstück Pfarrheim Hoetmar

Donnerstag, 05.02.2026
09:00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen St. Bonifatius
Freitag, 06.02.2026
15:00 Uhr Offener Senioren-Treff Obstkörchen  s. Seite 17



39

Mittwoch, 18.02.2026                     Aschermittwoch

17:00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des 
Aschekreuzes

St. Bonifatius

18:30 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des 
Aschekreuzes

St. Lambertus

Vorschau

15.03.2026 18:00 Uhr  Abendlob mit Chorgesang
                    musikalisch-liturgische Feier

St.Lambertus 
siehe Seite 30

20.03.2026 19:00 Uhr   Orgelkonzert St. Bonifatius 
siehe Seite 31 

vom 26.03. bis 08.04.  Legoausstellung zu Ostern St. Bonifatius 
siehe Seite 40

vom 30.04. bis 10.05.  Krüßing und Jubiläum 
                    11475 Jahre Stift Freckenhorst

vom 22.08. bis 30.08.  Ferienlager nach Amerongen, 
                    Zelhem, Niederlande
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Legoausstellung zu Ostern

Schon heute möchte der Sachausschuss 
Gemeinschaft leben den Blick auf die 
Karwoche im nächsten Jahr richten. 
Denn in dieser Zeit erwartet die Kinder und 
Familien wieder ein besonderes Highlight 
in der Stiftskirche in Freckenhorst.

Nach den erfolgreichen Legoausstellungen 
zu Weihnachten und zum Leben von 
Maria kommt in der Fastenzeit 2026 die 
Legoausstellung zur Ostergeschichte zu 
uns.

In sieben Stationen wird vom Einzug Jesu 
in Jerusalem bis zur Auferstehung die 
Geschichte der letzten Tage im Leben Jesu 
erzählt.

Jede Station besteht aus einer aus 
Legosteinen gebauten Szene, die zum 
Beobachten, Entdecken und Staunen 
einlädt.

Vom Donnerstag, 26. März bis zum 
Osterdienstag, 08.04.2026 wird die 
Legoausstellung zu den Öffnungszeiten 
der Stiftskirche im Nordschiff zu sehen 
sein.

 Sebastian Bause

Bilder: www.welt-der-kleinen-steine.de
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Übergabe zweier Geldspenden an Kapellengemeinde 
Buddenbaum und Förderkreis Stiftskammer Freckenhorst e.V.

Am 12. September übergab  Pfarrer 
emeritus Helmut Hortmann zwei 
Spenden. 
Bei der Feier seines diamantenen 
Priesterjubiläums am Festtag Peter & Paul, 
seinem Weihetag vor 60 Jahren, hatte 
er seine Gäste gebeten, auf persönliche 
Geschenke zu verzichten und stattdessen 
Geld zu spenden. 
Dabei ist ein größerer Betrag 
zusammengekommen, den der Jubilar auf 
eine runde Summe aufgestockt hat.
 
So konnten sich die Buddenbaumer 
Kapellengemeinde, vertreten durch ihren 
Sprecher Heiner Ruthmann, Matthias 

Meiners und Maria Stauvermann und der 
Vorstand des Förderkreises Stiftskammer, 
vertreten durch die Vorsitzende Marie-
Theres Kastner und den Geschäftsführer 
Dr. Gunter Tönne, freuen: jeweils 2.200 
Euro wurde jeder Gruppe zuteil. 

Die Verantwortlichen machten in ihren 
Dankesworten deutlich, wie hilfreich die 
Spende für die Umsetzung ihrer Projekte 
in naher Zukunft ist.

Text und Bild: Erich Poppenborg

Personen auf dem Bild von links nach rechts: Jürgen Zika (Förderkreis Stiftskammer), Heiner Ruthmann 
(Kapellengemeinde Buddenbaum), Pfarrer em. Helmut Hortmann (Spender), Marie-Theres Kastner 
(Förderkreis Stiftskammer), Matthias Meiners und Maria Stauvermann (Kapellengemeinde Buddenbaum) 
und Dr. Gunter Tönne (Förderkreis Stiftskammer)
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Die Sonderausstellung 2025 in der Stiftskammer
Unter dem Titel „Vom Nehmen und 
Geben“ hat der Förderkreis in diesem 
Jahr die Gründungsjahre des Stiftes 
Freckenhorst besonders beleuchtet 
und ist dabei der Frage nachgegangen, 
wovon die Stiftsdamen lebten und welche 
Aufgaben sie hatten. 
Es wurde aber auch zusätzlich nachgefragt, 
wie es den Menschen ging, die mit den 
ihnen auferlegten Abgaben an das Stift 
verpflichtet waren. 

Auskunft über diese Verpflichtungen 
gibt uns das berühmte Freckenhorster 
Heberegister aus dem 11. Jahrhundert. 
Es kann als Faksimile in der Stiftskammer 
betrachtet werden. 
Durch diese Schrift können wir bis 
heute nachvollziehen, wie groß der 
Einzugsbereich des Stiftes war und 
wer abgabepflichtig war. Eindrucksvoll 
verdeutlicht zudem die  Bodenkarte, 
die derzeit im Boden der Stiftkammer 
ausgelegt ist, dass immer mehrere Höfe 
als Sammelstellen zusammengefasst 
wurden und von diesen dann das Stift 
beliefert wurde.  

Zahlreiche Besucher waren beeindruckt 
von der Fülle an Informationen, die ein 
Historiker im 19. Jahrhundert in dieser 
Übersicht zusammengetragen hat.

Vertieft wurde die Thematik bei einem 
Vortrag von Priv.-Dozent Dr. Steinbach 
vom Museum Abtei Liesborn, der das 
bäuerliche Leben im Mittelalter eingehend 
und sehr anschaulich darstellte.

Die Ausstellung kann weiterhin nach 
Terminabsprache besichtigt werden.
Für das kommende Jahr sollen weitere 
Kunstschätze des Stiftes und der 
Stiftskammer in den Mittelpunkt 
gestellt werden. Gleichzeitig feiern 
wir dann das 25-jährige Bestehen des 
Ausstellungsraumes und des Förderkreises 
Stiftskammer.

Marie-Theres Kastner

Vorsitzende des Förderkreises

Bild: privat
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Nachrichten aus dem Orgelbauverein

Ein reichhaltiges Konzertprogramm hat 
den Kalender dieses Jahres gefüllt und 
uns viele erfreuliche Stunden geschenkt. 

Besonders in Erinnerung bleiben die 
schöne Orgelfahrt nach Soest am 21. Mai, 
das wieder hervorragend besuchte Orgel-
Dinner im Juni sowie die Höhepunkte der 
zweiten Jahreshälfte: die berauschenden 
„französischen Klänge“ im September für 
Bläser-Quintett und Orgel, die klangvoll 
gestalteten „Herbstfarben“ mit Geige 
und Orgel im Oktober und die besinnliche 
Musik zu Kerzenschein der Bläsergruppen 
von Georg Potthoff im November.

Freuen dürfen wir uns auf weitere 
Konzerte mit unserem Stiftskantor 
Alexander Rohm zu Beginn des neuen 
Jahres. 

Am 6. Januar stimmen wir uns „klangvoll in 
das neue Jahr“ mit dem Orchesterverein 
und Orgel ein. 

Am 1. Februar beteiligen wir uns 
erneut an der Veranstaltungsreihe der 
Klostergemeinschaft Westfalen-Lippe 
„Finde dein Licht“ mit dem Gesangs-
Quartett „Dreamscape“. 

Am 1. März erwartet uns schließlich ein 
Konzert mit einem Ensemble unter der 
Leitung des Everswinkeler Organisten 
Thomas Kraß mit dem Titel „Organ meets 
Pop“.

Weitere Informationen finden Sie wie 
immer in der Tagespresse und im Internet 
auf unserer Homepage unter 
www.orgelbauverein-freckenhorst.de.

Text und Bild:  Erich Poppenborg
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Merken Sie sich die Termine vor:                 Save the dates

1175 Jahre Stift Freckenhorst
Donnerstag, den 30. April bis Sonntag, den 10. Mai 2026

Zum Stiftsjubiläum ist eine erweiterte Festwoche rund um unser Kirchen- und Heimat-
Fest Krüßing in Planung. 

Viele Aktionen werden das ohnehin schon umfangreiche Krüßing-Programm 
erweitern, so wird es einen Malwettbewerb, ein Mitmachkonzert, eine 
„Kirchspielroute“ für Radfahrer, eine Laser-Show und zum Abschluss am Sonntag, den 
1o.5. ein Kreuzungsfest geben.

Schon jetzt gibt es Puzzle, T-Shirt und verschiedene Souvenirs in den Freckenhorster 
Geschäften zu kaufen. 
Weitere Jubiläumsartikel sind in Planung. 

In vergangenen Jubiläumsjahren haben sich in Freckenhorst einige Vereine gegründet. 
So gibt es zusätzlich zum Jubiläum 1175 Jahre Stift Freckenhorst in 2026 noch 
folgende Feste

100 Jahre Orchesterverein
50 Jahre Heimatverein

 25 Jahre Förderkreis Stiftskammer

Zu den bislang bekannten Aktionen wird sicherlich noch das ein oder andere 
hinzukommen. 

Wir werden im nächsten Pfarrbrief zu Ostern sicher mehr berichten können
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Das hier und jetzt und der Blick nach vorn 
              im Dechaneihof St. Marien, Freckenhorst

Das Spät-Sommerfest fand mit 
Bewohnerinnen und Bewohner vom 
Dechaneihof, Tagespflegegästen 
von Poggen & Pöggskes sowie vielen 
Angehörigen, Ehrenamtlichen und 
Mitarbeitern am 07.09.2025 in der 
Gartenanlage hinter der Tagespflege statt. 
Bei sehr angenehmen Temperaturen 
verbrachten Alle einen geselligen und 
harmonischen Sommertag miteinander.
Neben kulinarischen Leckereien war die 
Cocktail-Bar ein besonderes Highlight, 
hier gab es viele leckere nichtalkoholische 
und auch alkoholische Cocktails. 
Die Blasmusikfreunde Happy 
Trumpets spielten auf und auch die 
Dudelsackspieler waren für Alle etwas 
ganz Außergewöhnliches. 
Schließlich beendete der ökumenische 
Gottesdienst das schöne Sommerfest am 
frühen Abend.

Bereits 2 Wochen später sind die 
Landschaftsgärtner im Rahmen der 
Neugestaltung der Außenanlagen 
Neubau Dechaneihof auch hier tätig. Die 
Gartenanlage ist nicht wiederzuerkennen, 
Bagger bewegen Mutterboden, Sand, Kies 
und Pflastersteine u.v.m.

In die neu gestaltete und erweiterte 
Parkanlage werden der Altbaumbestand, 
Volliere, Haus Sonnenschein und auch 
der Pavillon mit der Mutter Gottes 
sowie Tagespflege / Kindertagespflege 
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integriert, auch entstehen schön 
gestaltete Grünflächen, Sitzgelegenheiten 
und neue Wege. 
 
Trotz der Baustelle direkt vor den 
Türen sind die Damen und Herren im 
Dechaneihof und der Tagespflege guter 
Dinge und neugierig auf das, was da 
entsteht. 

An die „neuen“ Zuwegungen zum 
Dechaneihof hat man sich längst gewöhnt. 
Gelegentlich steht mal ein Fahrzeug im 
Weg oder eine Anlieferung von Material 
für die Baustelle landet in der Verwaltung 
Dechaneihof. 

Es entsteht eine ansehnliche 
Pflegeeinrichtung neben dem knapp 
60-jährigen Altbau. Und die Menschen 
im Dechaneihof lassen sich durch die 
Baustellen-Aktivitäten nicht aus ihrem 

Rhythmus bringen. 
Von vielen Bewohnerinnen und 
Bewohnern wird die Sonnen-Terrasse vor 
dem Haus regelmäßig benutzt und auch 
die zahlreichen Aktivitäten finden wie 
gewohnt statt. 
So sind z.B. zu erwähnen die Darbietung 
vom Chor der Herbstzeitlosen am 26.09. 
oder das Oktoberfest am 01.10. 
Am Nikolaustag (06.12.) findet eine 
Krippenausstellung mit Glühwein und 
Waffel To Go statt. 

Und dann… geht es schon in die letzten 
Weihnachtsvorbereitungen im Altbau 
Dechaneihof St. Marien in Freckenhorst 

Text und Bilder:

Sven Brüggemann, Hausleitung 

Dechaneihof St. Marien 
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Frischeküche in der Kita St. Magdalena
Nun ist es soweit: in allen unseren drei 
Kitas im Verbund kochen wir seit dem 01. 
November 2025 selbst.
Nach einer kurzen Umbauphase 
wurde die neue und größere Küche im 
September diesen Jahres fertiggestellt 
und kann nun von allen Kindern & 
Erzieherinnen sowie von unserer 
Köchin Miriam Musa genutzt werden. 

Frau Musa ist seit Jahren ein fester 
Bestandteil unseres Teams und kennt die 
Vorlieben der Kinder beim Mittagessen 
durch ihren täglichen Einsatz in der 
Mittagbetreuung sehr gut.

Unsere hauseigene Frischeküche soll 
nun ein fester Bestandteil des Kita-
Alltags werden. Sie ist nicht nur ein 
Ort der Zubereitung, sondern auch ein 
Lernort. Die Kinder erleben eine Vielfalt 
von Lebensmitteln, entdecken neue 
Geschmacksrichtungen und entwickeln 
ein erstes Bewusstsein für ausgewogene 
Ernährung.

Es ist eine große Bereicherung, wenn 
schon vormittags der Duft von frisch 
gekochtem Essen durch die Kita weht 
und die Vorfreude auf ein gemeinsames 
Mittagessen weckt.

Da täglich frisch gekocht wird, können 
wir flexibel auf die Bedürfnisse der Kinder 
eingehen und auch regionale Lebensmittel 
verwenden. 
Es gibt keine langen Warmhaltezeiten, 
sodass die Nährstoffe erhalten 
bleiben und die Mahlzeiten besonders 
schmackhaft sind. Sie kommen direkt aus 
dem Kochtopf auf die Teller der Kinder.

Die Kinder beobachten und unterstützen 
– abhängig von ihrem Alter – den 
Zubereitungsprozess. 
So erfahren sie ganz praktisch, wie aus 
den einzelnen Lebensmitteln vollwertige 
Gerichte entstehen.

Unsere Frischeküche fördert eine 
ausgewogene Ernährung und vermittelt 
Freude am Essen von Anfang an

Text und Bilder:  Anja Prehm
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 „Hilf mir, es selbst zu tun. 
Zeig mir, wie es geht. 
Tu es nicht für mich. 

Ich kann und will es allein tun.“ 

Maria Montessori:

Umbau der Küche
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Winterzeit ist Schmökerzeit      Gerne mit uns – gerne bei uns
Nun sind die Tage schon so kurz, 
die Abende lang – welch herrliche 
Gelegenheit, in der warmen Stube zu 
sitzen mit einer Tasse Tee oder Kakao in 
der Hand und einem Buch auf dem Schoss, 
vielleicht noch ein Kind oder Enkelkind 
dabei, dem man etwas vorlesen kann..

Diese Schmökerzeit ist eine unendlich 
wertvolle Zeit, in der wir zur Ruhe, zu uns 
kommen, Abstand vom Alltag erlangen 
und in andere Welten abtauchen können. 
Schmökerzeiten unterstützen wir sehr 
gerne: 
Wir suchen mit Ihnen passende Bücher 
aus unserem Bestand. Sie können 
während unserer Öffnungszeiten gerne 
einen Schmökersessel belagern und nach 
Herzenslust in den Büchern versinken. 
Folgende besondere Zeiten haben wir 
dieses Jahr noch eingeplant:

Grundsätzlich ist immer Freitags unsere 
Vorlesezeit für Kinder um 15.30 Uhr.
Beim Freckenhorster Weihnachtsmarkt 
finden am Samstag  (13.12.) ab 16 Uhr 
wieder mehrere Vorleserunden für Kinder 
in der Bücherei statt.
 

Der Buchsonntag ist am 14.12. Kommen 
Sie gerne herein, wenn Sie sowieso 
den Weihnachtsmarkt besuchen und 
schmökern Sie in unseren Neuheiten des 
letzten halben Jahres.

Brauchen Sie noch ein kleines Geschenk 
zum großen Fest? In der Bücherei gibt es 
verschiedene Freckenhorst-spezifische 
Produkte (Puzzle, Poloshirt, Trockentuch). 

Mit deren Kauf unterstützen Sie die 
Vorbereitungen für das große Orts-
Jubiläum 1175 Jahre Freckenhorst.)
Natürlich darf es auch sehr gerne ein 
Leseausweis für 3 € sein. 
Kinder bis 16 Jahre leihen bei uns 
kostenfrei, Jugendliche für 6 € im Jahr, 
Erwachsene für 12 €.
Dafür stehen Ihnen zahlreiche Medien zur 
Verfügung: Bücher, Bilderbücher, Comics, 
Zeitschriften, Spiele, Tonies, Tonieboxen, 
Hörbücher, Erzählkoffer, DVD’s, 
Konsolenspiele, Fördermaterialien. Ein 
umfangreiches Onleihe-Portal und die 
groß angelegte Bibliothek der Dinge 
in Warendorf sind mit dem Ausweis 
genauso nutzbar, wie sämtliche Medien 
der weiteren Verbund-Büchereien.
Wir sind auch Treffpunkt bei den 
folgenden Veranstaltungen:

Lesekreise 
Brettspielgruppe 
Handarbeitstreff
Gedächtnistraining
Plattdeutsche Quaterrunde
Elterntalk zu verschiedenen Themen
Kommen Sie doch vorbei, bei Fragen 
helfen wir gerne weiter. 

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlichst, Sabine Termeer  

Unsere Öffnungszeiten
So 10-12.30 Uhr
Di + Do 10-12 + 15-18 Uhr
Fr 15-18 Uh
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„Hoffentlich treffe ich nicht meinen 
Daumen“, ist Jana hochkonzentriert bei 
der Sache, als sie versucht, ein kleines 
Nägelchen in Holzleisten einzuschlagen.

Die Zehnjährige war eins von 33 Kindern, 
die am Ferienlager unserer Gemeinde 
teilgenommen haben und die letzte 
Ferienwoche gemeinsam in Neu Sammit, 
einem 22 Einwohner zählenden Dorf am 
Rand der Mecklenburgischen Seenplatte, 
verbrachten. 

Und da war auch das handwerkliche 
Geschick der Kinder gefragt, denn 
aus einem großen Stapel Brettern 
und Holzleisten wurden kleine Boote 
gebaut, die mittels Gummibändern und 
Schaufelantrieb fast von allein über 
den direkt an der Unterkunft gelegenen 
„Langen See“ schipperten. 

Damit dieser Programmpunkt einen 
Vormittag mit Kreativität füllen konnte, 
stellte die Tischlerei Kreienbaum das nötige 
Holz zur Verfügung. „Insgesamt hatten 

wir in diesem Jahr viel Unterstützung 
durch Sach- und Geldspenden“, sind Pia 
Brunsmann, Till Friehe und Paul Niemeyer 
dankbar für die Hilfe, die nicht nur einen 
Teil der Aktivitäten ermöglicht, sondern 
das Lager für alle Familien erschwinglich 
machte.
 „Leider sind die Kosten insbesondere für 
Busfahrt und Unterkunft in den letzten 
Jahren stark gestiegen.

Unsere Ferienfreizeit steht allen 
Familien offen und soll den Kindern eine 
schöne, kurzweilige und erlebnisreiche 
Zeit bieten“, dankt Katrin Rickmann, 
Jugendreferentin unserer Gemeinde, 
allen Spendern.
 
So den Firmen Sitzmöbel Niehoff, 
Gräffker Elektronik und Tischlerei 
Kreienbaum und der Kolpingsfamilie 
Freckenhorst. 
Auch die Kirchengemeinde selbst habe 
einen größeren Zuschuss zur Ferienfreizeit 
gewährt. 
Mit mehreren Stiegen frischer Eier 
sorgte der Hof Gronewäller unter 
anderem dafür, dass es am Morgen 
nach dem Lagerschützenfest Rührei zum 
„Katerfrühstück“ gab. 

Mit Badestrand und Schlossgespenst: Ferienlager 2025
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Wie in jedem Jahr war das Schützenfest 
ganz nach dem Vorbild der
Schützenvereine mit Antreten, 
Vogelwerfen, Krönung und 
abendlichem Festball eines der 
vielen Highlights in der Ferienfreizeit. 

Das Jugendschloss Neu Sammit, das der 
Gruppe als Unterkunft diente, thront fast 
schon herrschaftlich über dem See und ist 
von einem weitläufigen, schön gestalteten 
Gelände umgeben und bot so beste 
Möglichkeiten für alle Aktivitäten mit 
kreativen, sportlichen und spielerischen 
Höhepunkten.

Andreas Engbert

Bilder vom Ferienlagerteam: 

Beim Schützenfest wurde auf einen Melonen-Adler geworfen.

Nach dem Vorbild der Erwachsenen marschierte die Ferienfreizeit beim Schützenfest in 

herrlicher Kulisse vor dem Jugendschloss Neu Sammit. 

Bastelaktion bei Sonnenschein: die Kinder der Ferienfreizeit Lambo bastelten kleine 

Holzboote

Superwoman im Ferienlager: bei der Modenschau gaben die Mitwirkenden alles.

Das großzügige Gelände bot Raum für sportliche Aktivitäten, Spiele und zahlreiche 
Aktionen.                                                                                                          
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Firmung 2025

Firmung in der St. Bonifatius Kirche

Firmung in der St. Lambertus Kirche
Bilder: Andreas Engbert
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Taufen vom 01. November 2024 - 31. Oktober 2025

Die Einträge wurden aus Datenschutzgründen gelöscht.
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Verstorbene vom 01. November 2024 bis 31. Oktober 2025

Die Einträge wurden aus Datenschutzgründen gelöscht.

Hochzeiten  vom 01. November 2024 bis 31. Oktober 2025

Die Einträge wurden aus 
Datenschutzgründen gelöscht.
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Wach auf!

Lichter zünde an!
 

Brenn Löcher in die kalte Welt!
Brenn Löcher in die Einsamkeit!
Brenn Löcher in die Traurigkeit!

 

Entzünde!      Brenne!
Steck die Welt mit deiner Liebe an!

 
Entfach ein Feuer,

das das Dunkel warm erhellt!
 

Gisela Baltes

Bilder: Pfarrbriefservice.de








